Preußiſche Geſetzammlung 


„ 


— — — 


(Nr. 10882.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum Staatshaushaltsetat 
für das Etatsjahr 1908. Vom 13. April 1908. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Sal 


Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte Nachtrag tritt dem Staatshaus⸗ 
haltsetat für das Etatsjahr 1908 hinzu. 5 


8.2. 

Die in dem Nachtrage vorgeſehenen einmaligen Zulagen an die Lehrperſonen 
werden für Rechnung der Schulverbände unmittelbar aus der Staatskaſſe gezahlt. 

Der Lehrer (Lehrerin) iſt verpflichtet, den erhaltenen Betrag an den 
Schulverband, in welchem er bei Empfang der Zulage angeſtellt war, zurück⸗ 
zuzahlen, ſobald die mit Rückwirkung für den 1. April 1908 in Ausſicht ge⸗ 
nommene Abänderung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in Kraft getreten ſein wird. 

Die Geſamtſumme der Zulagen, welche aus der Staatskaſſe an die Lehr⸗ 
perfonen eines Schulverbandes gezahlt worden find, find auf den dieſem zu⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Staatsbeitrag anzurechnen. 

ö § 3. 

Mit der Ausführung dieſes Geſetzes iſt in Anſehung des § 2 der Finanz⸗ 
miniſter und der Miniſter der geiſtlichen uſw. Angelegenheiten, im übrigen der 
Finanzminiſter beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Achilleion, Korfu, den 13. April 1908. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. Frhr. v. Rheinbaben. 


Delbrück. Beſeler. Breitenbach. v. Arnim. v. Moltke. 
Holle. Sydow. 
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Nachtrag zum Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1908. 


Kop. Tit. | EEE: Ausgabe ET > Bemerkungen 


Dauernde Ausgaben. 
C. III. Finanzminiſterium. 


63 6 [Zu Dienſteinkommensverbeſſerungen für die Beamten, Geiſtlichen 
und Volksſchullehrer nach Maßgabe der befonderen Geſetzesvorlage. 

Dieſer Titel erhält folgenden Zuſatz: 

Vermerk. 

1. Aus dieſem Fonds ſind ſchon vor Feſtſtellung der Geſetzesvorlage den 
Unterbeamten einmalige Zulagen in Höhe von je 100 Mark, den Kanzleibeamten, 
Zeichnern und mittleren Beamten, ſofern letztere nicht den Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß höherer Beamten beziehen, einmalige Zulagen in Höhe von je 150 Mark 
zu gewähren. Die Zulage erhalten die am 1. April 1908 vorhandenen etats⸗ 
mäßig angeſtellten oder diätariſch beſchäftigten Beamten der vorgenannten 
Klaſſen, inſoweit fie nicht bereits durch die im Staatshaushaltsetat für 1907 
vorgeſehenen Gehaltserhöhungen 55 Beamtenklaſſe eine dauernde Steigerung 
ihrer Dienſteinkünfte erfahren haben. Bleibt der Jahresbetrag dieſer Erhöhung nach 
dem Stande vom 1. April 1908 hinter dem Betrage der einmaligen Zulage zurück, 
ſo iſt der Unterſchiedsbetrag als Zulage zu gewähren. Die ſämtlichen einmaligen 
Zulagen ſind demnächſt auf die Dienſteinkommensverbeſſerungen anzurechnen, die 
aus der mit rückwirkender Kraft vom 1. April 1908 in Ausſicht genommenen 
Neuregelung der Beamtenbeſoldungen ſich für das Etatsjahr 1908 ergeben. 

2. Aus dieſem Fonds erhalten ferner die am 1. April 1908 im preu⸗ 
ßiſchen Volksſchuldienſt endgültig oder einſtweilig angeſtellten Lehrer eine ein⸗ 
malige Zulage von 150 Mark, Lehrerinnen eine ſolche von 125 Mark, ſofern fie] . 
eine Schulſtelle bekleiden, welche mit einem Grundgehalte von nicht mehr als 
1200 Mark, bei Lehrerinnen von nicht mehr als 900 Mark ausgeſtattet iſt. Beträgt 
das Grundgehalt der Lehrer mehr als 1200 Mark aber weniger als 1350 Mark, 
das der Lehrerinnen mehr als 900 Mark aber weniger als 1025 Mark, ſo iſt die 
Zulage in Höhe des Betrags zu gewähren, um welchen das Grundgehalt bei 
Lehrern unter 1350 Mark, bei Lehrerinnen unter 1025 Mark und bei einſtweilig 
angeſtellten Lehrern und Lehrerinnen unter dieſen entſprechend dem § 3 des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 3. März 1897 gekürzten Sätzen bleibt. Bei den 
vereinigten Schul⸗ und Kirchenämtern iſt das reine Lehrergrundgehalt maßgebend. 

3. Außerdem können aus dieſem Fonds, mit Rückſicht auf die in Erwartung 
der allgemeinen Gehaltserhöhung im Etat für; 1908 vorgenommene Kürzung des 
Stellenzulagefonds der Eiſenbahnverwaltung (Kapitel 23 Titel 3 des Etats), über 
die daſelbſt vorgeſehenen Mittel hinaus Stellenzulagen bis zur Geſamthöhe von 
1820 000 Mark gewährt werden. Dieſe Zulagen find in gleicher Weiſe wie die zu 1 
gedachten einmaligen Zulagen nach Inkrafttreten der neuen Beſoldungsordnung auf 
die ſich für das Etatsjahr 1908 ergebende Dienſteinkommensverbeſſerung anzurechnen. 


Achilleion, Korfu, den 13. April 1908. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. v. Bethmann Hollweg. Frhr. v. Rheinbaben. Delbrück. 
Beſeler. Breitenbach. v. Arnim. v. Moltke. Holle. Sydow. 
Nedigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen 0 einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 % 
und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poſtanſtalten zu richten. 
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